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SYNOPSIS	

«Almost There» erzählt von drei Männern, die sich im Herbst ihres Lebens nochmals auf die Suche 

machen. Bob tauscht sein sicheres Zuhause gegen ein Wohnmobil und forscht in der unwirtlichen 

Wüste Kaliforniens nach dem Kerl in sich. Dragqueen und Standup-Comedian Steve hat genug vom 

gars4gen England und versöhnt sich in den Betonburgen Benidorms mit seiner Vergangenheit. 

Und Yamada gewinnt durch das Vorlesen von Kinderbüchern in Tokyo sein Lächeln zurück. Almost 

There ist ein Film über Zeit, Würde und Vergänglichkeit. 

 

Was geschieht, wenn man zum ersten Mal den Vorhang lü]et und einen Blick auf die Kulissen des 

letzten Akts des eigenen Lebens wir]? Regisseurin Jacqueline Zünd inszeniert nach ihrem vielfach 

preisgekrönten Erstling «Goodnight Nobody», in dem sie atmosphärisch dicht dem Zustand der 

Schlaflosigkeit nachspürte, auch hier gekonnt kondensierte Wirklichkeit, herausdes4lliert aus 

jahrelangen, intensiven Recherchen. Sie widmet sich einer S4mmung von san]er Melancholie 

sowie der Erfahrung existenzieller Einsamkeit, in der die Menschen ganz auf sich selbst 

zurückgeworfen sind. Denn ihren Protagonisten stellt sich die Frage, wer man ist, wenn plötzlich 

alle sinns4]enden Elemente wie Arbeit, Kinder oder Lebenspartner wegbrechen. Wie begegnet 

man dem Gespenst der Nutzlosigkeit in unserer arbeitsorien4erten, von protestan4scher Ethik 

geprägten Gesellscha]? In s4lisierten, sorgfäl4g arrangierten Bildern von ausgesuchter Schönheit 

entsteht so eine zarte Studie darüber, wie nahe Leere und Erfüllung o] beieinanderliegen.  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INTERVIEW	MIT	DER	REGISSEURIN	JACQUELINE	ZÜND	

Was	hat	Sie	als	noch	relaCv	junge	Frau	am	Thema	Altern	so	gereizt?	

Der Auslöser war eine Fotografie. Das Bild zeigte eine Schar von Pensionären am Strand, im 

Hintergrund ein grotesker Wald aus Hochhäusern. Kein junger Mensch weit und breit, ein 

Altersghedo, abstossend und faszinierend zugleich. Das war Benidorm. Etwa zur selben Zeit 

feierte ich meinen 40. Geburtstag und auch bei mir drängte sich das Thema Altern unangenehm in 

den Vordergrund. Eben war man noch überall die Jüngste und plötzlich stellt man fest, dass man 

in einer neuen Lebensphase angelangt ist: Ich gehöre nun zu den Älteren, also zur neden Vorstufe 

der Alten.  

Sie	sahen	Benidorm	also	als	Schreckgespenst,	Ihre	ureigene	Hölle	der	ZukunS?	

Vielmehr musste ich an Houellebecqs subversive Idee denken, dass man die Alten verstecken 

müsste, um nicht ständig an die eigene Vergänglichkeit erinnert zu werden. Benidorm schien dies 

in seiner ganz speziellen Art zu tun. Ich dachte, vielleicht ist das ja auch angenehmer für die Alten, 

wenn man nicht ständig als drohendes Bild umher wandeln muss, welches die Jungen krampha] 

auszublenden versuchen. Vielleicht fühlen sich Alte unter Alten ja gar nicht mehr alt? Unzählige 

Bridgeturniere, Rentner-Chignons und Bingoabende später stellte ich fest, dass das Leben in 

Benidorm und der ständige Kampf gegen die Langeweile erschreckend eindimensional sein 

können. Die Träume und Hoffnungen der Menschen, die ich traf, unterschieden sich nur in kleinen 

Nuancen voneinander. Ich war deprimiert und beschloss, das Filmprojekt aufzugeben. Ich setzte 

mich in eine Bar, um meinen Frust darüber in Alkohol zu ertränken. Und dann stand er plötzlich 

auf der Bühne: Steve. Ich war wie elektrisiert. Und wusste gleich: Das ist er! Das Glück wollte, dass 

er nicht nur eine schillernde Persönlichkeit war, die ihr Leben auf unkonven4onelle Weise selbst in 

die Hand nahm, sondern auch sonst alle Bedingungen erfüllte, die ich mir für meine Protagonisten 

wünschte. 

Nämlich?		

Er hade sich kurz zuvor noch in einem absoluten Vakuum befunden – also an dem Ausgangspunkt, 

der mich so faszinierte. Mich hat nämlich genau dieser Moment der Leere interessiert, die neu 

gefüllt werden muss – auf möglichst allen Ebenen: Wer bin ich und was tue ich, wenn plötzlich alle 

sinns4]enden Elemente wie Arbeit, Kinder oder Partner wegbrechen? Diese Frage stellt sich ganz 

besonders in der Zeit nach der Pensionierung  – die heutzutage o] sehr lange dauert. Mein 

eigener Grossvater zum Beispiel starb bereits zwei Jahre, nachdem er in Rente gegangen war. 

Doch heute leben wir immer länger. Inzwischen macht das so genannt Dride Alter häufig fast 

einen Dridel unseres Lebens aus. Das ist eine anthropologische Revolu4on. 
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«Almost	There»	ist	also	ein	Film	über	die	Frage	nach	dem	Sinn	des	Lebens?	

Auf jeden Fall. Für mich erzählt mein Film nicht primär vom Altern, sondern vom Leben und den 

existen4ellen Fragen, die sich aufdrängen. Es sind Fragen, die schon in jungen Jahren aufflackern, 

sich später jedoch mit dem Bewusstsein der Endlichkeit zuspitzen.  

Warum	porträCeren	Sie	nur	Männer?	War	das	ein	bewusster	Entscheid?	

Ja. Männer sind in unserem System viel fragiler als Frauen, viel anfälliger für eine existenzielle 

Leere. Frauen sind in der Regel ihr Leben lang sozialer, vernetzen sich stärker und nachhal4ger, 

während Männer vor allem auf die Karte Arbeit setzen.  

Einer	Ihrer	Protagonisten,	Yamada,	scheint	diesen	Lebenswandel	rückwirkend	zu	bereuen.		

Ja, er sucht eine neue Aufgabe. In einem gewissen Sinn bedeutet sein neues Hobby, Kindern 

Bilderbücher vorzulesen, auch das zu kompensieren, was er selbst als Familienvater versäumt hat. 

Das ist einerseits zwar schön, da ihm das bis zu einem gewissen Grad gelingt, andererseits aber 

auch von einer grossen Melancholie geprägt.  

So	extrem	wie	in	Japan	sind	die	Verhältnisse	bei	uns	allerdings	nicht.	

Nein, doch gerade deshalb hat mich Japan so gereizt: Es zeigt die Ausprägungen und Schwächen 

unserer Lebensform in überspitzter Form. In Japan sind die Männer o] total abwesend. In 

Yamadas Genera4on – er ist heute 78 – haben die Firmen jeweils die Hochzeit ihrer Angestellten 

bezahlt, und den Frauen sozusagen ihre Männer abgekau]. Wochenenden exis4erten nicht, da 

musste man mit Kunden Golf spielen gehen. Ferien gab es auch kaum. Und unter der Woche 

kamen die Männer häufig sturzbetrunken nach Hause, denn den Feierabend verbrachte man mit 

seinen Firmenkollegen, um das Zusammengehörigkeitsgefühl zu stärken.  

Aller	Melancholie	zum	Trotz	hat	der	Film	aber	auch	etwas	Hoffnungsvolles.	

Ja, mir war auch wich4g, alle drei Protagonisten hoffnungsfroh aus dem Film zu entlassen: Yamada 

hat sein Lächeln zurückgewonnen. Bob öffnet sich gegenüber der Welt und trio auf eine Frau. 

Und auch Steve hat sein Glück gefunden: In Blackpool, wo er einst als Stand-up-Comedian sein 

Geld verdiente, sind inzwischen alle arbeitslos, Nightclubs werden am Laufmeter geschlossen. 

Also packte er seine Koffer und reiste nach Benidorm, wo er nun jeden Tag Sonne tanken kann, 

einen Job und ein Publikum hat, das ihn liebt.  

Auf	 Steve	 sind	 Sie	 ja	 über	 Ihre	 Recherche	 in	 Benidorm	 gestossen.	 Wie	 auf	 die	 anderen	

Protagonisten?	

Wie in Benidorm standen für mich zuerst die Orte fest. Ich habe gehört, dass in Tokyo die 

pensionierten Männer «feuchtes Laub» genannt werden, weil sie an ihren Frauen kleben wie 

nasse Bläder an den Schuhen. Über das Tokyo Metropolitan Ins4tut of Gerantology erfuhr ich 

dann von einem Beschä]igungsprogramm für ältere Menschen, bei welchem sie Bilderbücher an 

Schulen vorlesen. So habe ich Yamada kennengelernt. 
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Im Fall von Bob bin ich durch einen Zeitungsar4kel auf Slab City gestossen, eine 

Wohnwagensiedlung in der Wüste Kaliforniens, wo Hippies, Anarchisten und sonnenhungrige 

Rentner, Snowbirds genannt, ohne Wasser und Strom, dafür mieqrei und unbehelligt von 

gesellscha]lichen Zwängen zusammen leben. Wir haben uns ein Wohnmobil gemietet und sind 

dahin gereist. Das Cas4ng fand so stad, dass wir abends jeweils gut gekocht und Wein aufge4scht 

haben. Die «Slabbers» kamen dann von selbst vorbei. Das Interessante an Bob war, dass er der 

Einzige schien, der gar keinen Spass hade an dieser Lebensart. Und genau deshalb wollte ich ihn 

weiter begleiten. Denn mich interessieren Suchende, die auch zu kämpfen haben. Die, wie der 

Film4tel ja schon sagt, «almost there» sind, noch nicht ganz «there».  

Am	Ende	findet	Bob	seinen	neuen	Lebenswandel	dann	ja	aber	doch	irgendwie	toll.		

Ja, das hade ich natürlich gehoo. Und ich freute mich sehr, als es tatsächlich eintraf. Denn Bob 

steht ja für jene Menschen, die eigentlich gar nicht wissen, was sie tun sollen, aber denken: 

Hauptsache, ich mache jetzt mal irgendwas. Er spürte eben doch auch diese Sehnsucht in sich; 

das Wissen, dass es noch etwas Anderes geben muss als das eintönige Leben, das er gerade lebt. 

Sein Mut hat mich echt beeindruckt. Denn er ist ein sehr ängstlicher Mensch. Für dieses 

eingegangene Risiko bekommt er am Ende aber auch etwas geschenkt.  

Er	ist	für	Sie	also	eine	Art	Held?	

Natürlich brillieren meine drei Protagonisten nicht durch heroische Taten. Und doch sind sie in 

meinen Augen Helden. Helden im Umgang mit unserer existenziellen Einsamkeit. Das hat mich 

sehr berührt.  

So	 real	 Ihre	 Protagonisten,	 so	 sehr	 sind	 Ihre	 Filme	 aber	 ein	 Hybrid	 aus	 Dokumentar-	 und	

Spielfilm.	

Ja, ich inszeniere kondensiertes Leben. Ich arbeite ste4g an einer Verdichtung, weil es mich 

interessiert, mit ganz wenig ganz viel sagen zu können. So entstand beispielsweise die Ebene der 

Offs4mme in «Almost There» durch Email-Wechsel und das Führen ganz normaler Interviews, die 

ich aber stark gekürzt und verdichtet habe. Ich versuche immer, das Gefühl zu erreichen, meinen 

Darstellern beim Denken zuhören zu können.  

Und	wie	gingen	Sie	auf	der	Bildebene	vor?	

Im Grunde ganz ähnlich: Nachdem ich meine Protagonisten intensiv kennen gelernt hade, suchte 

ich nach Orten, die ihren inneren Zustand widerspiegeln. Diese Orte fand ich zum Teil spontan, 

zum Teil aber auch durch ausgiebige Vorab-Recherche im Internet. So suchte ich zum Beispiel 

einen Parkplatz für den Start von Bobs Reise, der das Gefühl seiner Leere visualisieren kann. Oder 

einen Hotelflur, der wie ein Tunnel ohne Ende wirkt, analog zu Bobs Lebensgefühl in diesem 

Moment.  
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Wie	kam	es	zum	Entscheid,	Sibylle-Berg-Zitate	in	den	Film	einzuflechten?	

Sibylle Berg bringt die Gedanken, die mich selber beschä]igen, wunderbar auf den Punkt. Sie 

setzt sich bereits seit Jahrzehnten mit unserer existenziellen Einsamkeit und Endlichkeit 

auseinander. Und das in einer zwar melancholischen, aber nicht so zynischen Weise. Zumindest 

nicht immer.  

 

Jacqueline	Zünd,	2017	
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PRESSESTIMMEN	(Auszug) 

Encounters	2017	

«Almost There ist eine existenzielle Krise, wunderschön kinematografisch eingefangen.»	

Cineuropa	

«Ein glorreicher Film.» 

Sennhausers	Filmblog	

«Schöner kann man den plötzlichen S4llstand im Leben eines Menschen nicht in ein Bild giessen.» 

Florian	Keller,	WOZ	

«In s4lisierten Bildern entsteht eine zarte Studie über einen Ort im Leben, wo Erfüllung und Leere 
sich eng aneinanderschmiegen.» 

DOK.InternaConal	FilmfesCval	München	
Drei Männer, drei Kon4nente: Der Amerikaner Bob, der Engländer Steve und der Japaner Yamada 
wagen einen Neuanfang und die Reise zu sich selbst  im Herbst ihres Lebens. Großes Kino in 
Bildern, die an die Einsamkeit und Melancholie in Wim Wenders Filmen rühren. 

Metal	Magazine	

«Die wunderbare Komposi4on der Aufnahmen, die tagträumerische Musik und die Lyrik der 
Voice-Over der Protagonisten machen diesen Dokumentarfilm zu einem unglaublich krea4ven 
Werk. Es ist eine 4efere Entdeckung des Genres, die sich als eine Art Cousin von Wes Andersons 
bester Arbeit herausstellt.» 
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FACTS		

Non-Fic4on / 83 min / Produk4onsjahr 2016 / Aspect Ra4o 1.85 (16:9) / Sound 5.1 

Originalsprache Englisch, Japanisch / Screening Format: DCP / Unter4tel: DE & FR  /  

Interna4onale Premiere: IDFA Amsterdam 

FILM	CREW	

Regie      Jacqueline Zünd 

Protagonisten    Robert Pearson, Steve Phillips, Genji Yamada  

Produk4on     Hugofilm, Intermezzo Films 

Produzenten     Thomas Thümena, Aline Schmid, Chris4an Davi, Luc Peter 

Bild     Nikolai Von Graevenitz  

Musik     Max Avery Lichtenstein 

Ton     Andreas Prescher, Marco Teufen, Hirohisa Ota 

Texte im Film    Sibylle Berg  

Ko-Produk4onen   SRF, RTS, SRG SSR, ARTE. G.E.I.E.   

Unterstützt von:  

Zürcher Films4]ung, Cinéforom et la Loterie Romande, Kulturfond SUISSIMAGE, Succès Passage 

Antenne SRG SSR, Bundesamt für Kultur (EDI) Schweiz, Fonds culturel de la Société Suisse des 

Auteurs, UBS Kulturs4]ung, Ernst Gönner S4]ung, George Founda4on, Stage Pool FOCAL, Migros 

Kulturs4]ung, Swissfilms 

VERLEIH	

First Hand Films, +41 44 312 20 60 

Nicole Biermaier, nicole.biermaier@firsthandfilms.com 

PRESSE	

Deutsche	Schweiz	

Eggliwintsch, +41 44 245 81 73 

Eva-Maria Schleiffenbaum, es@eggliwintsch.ch 

Französische	Schweiz	

Eric Bouzigon,  + 41 79 320 63 82 

eric@bouzigon.ch 

PRESSEMATERIAL	UND	WEITERE	INFO	

www.firsthandfilms.com , www.almosdhere.ch  
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